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Wir beraten Sie gern!

dacht mit Weitergabe des friedens-
lichtes

Wusterhausen
Kaland Wusterhausen
burgwall 34: So. 15 Uhr familien-
kirche
Sankt Peter und Paul
kirchstr. 1: So. 10.30 Uhr gottes-
dienst mit abendmahl; Fr. 17 Uhr
gospelandacht zum advent

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“
burgstr. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di.,
Do. 10-18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr bera-
tung, kreatives gestalten, Spiel-/
buchverleih, Unterstützung beim
homeschooling., anmeldung für fa-
milien unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und
Beratungsstelle der Awo
Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,Di. 10-
18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr. 10-
13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi gesprächstermine.
Treffpunkt
Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
tel. 033971/85255, Maxim-gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
tel. 033979/87760, am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

Der große Hopsini wartet
auf den Weihnachtsmann

DasProgrammist eingroßer Spaß fürdieganze Fa-
milie und verkürzt dieWartezeit aufsWeihnachts-
fest. Kinder zwischen drei und elf Jahren werden
begeistert sein. Der Einlass zur Zaubershow be-
ginnt um14 Uhr. Ab dann gibt es auch Kaffee und
Kuchen (nicht im Eintritt enthalten). Tickets kön-
nen bestellt werden in Olafs Werkstatt unter der
Telefonnummer 033970/14423 oder online auf
www.olafs-werkstatt.de. Olafs Werkstatt befin-
det sich in Neustadt (Dosse) in der Robert-Koch-
Straße 47. Text: WS, Foto: Agentur

Zur Kinder-Zaubershow „Der große Hopsini“
mit den Clowns Hops und Hopsi lädt Olafs

Werkstatt in Neustadt (Dosse) für Montag, den
23. Dezember, ein.
Die Show beginnt um 15 Uhr. Dabei geschehen
erstaunliche Dinge: Gegenstände erscheinen
und verschwinden, Gedanken werden gelesen
und in der Zauberkiste quakt es. Werden dem
großen Hopsini seine Zauberkunststücke gelin-
gen oder benötigt er die Hilfe der kleinen Zaube-
rer im Publikum?

Barenthin
Ev. Kirche Barenthin lindenallee:
So. 10.30 Uhr gottesdienst

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal Str. der So-
lidarität: So. 10.30 Uhr gottes-
dienst

Dranse
Dorfkirche Dranse dranser dorf-
str. 33: Sa. 13.30 Uhr gottesdienst

Dreetz
Diakonie Dreetz Schulstr. 2: Fr.
11 Uhr andacht

Heiligengrabe
Ev. Kirche Heiligengrabe So.
10.15 Uhr gottesdienst mit abend-
mahl

Maulbeerwalde
Ev. Kirche Maulbeerwalde Jäger-
str.: So. 9 Uhr gottesdienst

Neustadt
Kirche Kampehl So.
10.30 Uhr gottesdienst

Vichel
Vicheler Dorfkirche
dorfstr. 31: So. 11 Uhr gottesdienst

Wittstock
St.-Marien-Kirche
Wittstock
kirchplatz 1:Mi. 18 Uhr friedensan-

Am Heiligen Abend will sie wie-
der zu Hause sein, die Münchner
Ghostwriterin Kea Laverde, die
sich am Freitag, dem 20. Dezem-
ber2024,aufdenWeg indieBer-
ge macht. Ganz konkret ist die
Autorin Friederike Schmöe mit
ihrer Datierung. Der Zeitplan für
die Schneeschuhwanderung in
einer kleinen Gruppe steht fest.
Kea ist kein Gruppenmensch,
aber ihreÄrztin hat ihr nach einer
Hüftoperation nicht nur Muskel-
aufbau verschrieben, auch die
Aktivitätander frischenLuft.Und
der Austausch mit Gleichgesinn-
ten wird ihr gut tun. Glaubt sie.
Genauauf solcheMenschen,An-
fänger und Fortgeschrittene, ist
die organisierte Tour, geleitet von
dem erfahrenen Bergführer
Ernst, zugeschnitten. Und tat-
sächlich tragen die drei Frauen
und zwei Männer seiner Wande-
rergruppe mit den Rucksäcken
auch ihre psychischen und physi-
schen Probleme zu einer auf

gers.WenndasDuoaufderBüh-
ne steht, können die Gäste si-
cher sein, einenAbendvoller gu-
ter Laune zu erleben.
Karten für das Konzert am

Sonntag, dem 9. März, ab 16
Uhr imNeuruppiner Stadtgarten
gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, im Stadtgarten
(Tel. 03391/3555300) und am
Konzerttag ab 15 Uhr an der Ta-
geskasse. WS

Das Duo „Fantasy“ steht am 9.
März 2025 auf der Bühne des
Neuruppiner Kulturhauses
Stadtgarten.
foto: dominik beckmann/Robi Rich

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.
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KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr karten spielen, Rommé
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 Uhr tanzkurs kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Babitz
Dorfkirche Babitz babitzer
Str. 44: So. 9.30 Uhr gottesdienst

Eine Schneeschuh-
wanderung in den Tod

2000 Meter Höhe liegenden
Berghütte hinauf. Dort erwarten
sie nicht der erhoffte weite Aus-
blick bei Sonnenschein, sondern
Schneestürme, Strom- und Inter-
netausfälle, alte Konflikte und
schließlich sogar der Tod. Kea La-
verde, den Lesern der Bamberger
Autorin aus einer Reihe von Kri-
mis bereits bekannt, versucht,
denMörderoderdieMörderin zu
finden.EinerderaufderBerghüt-
te eingeschlossenen Wanderer
muss es ja sein.
Wer zu diesem Krimi greift,

wird sich vielleicht zuerst anAga-
tha Christie und ihren Bestseller,
der heute den Titel „Und dann
gabs keines mehr“ trägt (And
then there were none), erinnern.
Doch „Leise tötet der Schnee“
hat außer der Abgeschiedenheit
in den Schneemassen mit dem
Klassiker nichts gemeinsam.
Zwar kennen sich einige der han-
delnden Personen, aber liegt in
dieser Bekanntschaft das Motiv
für einen Mord? Was sind das
eigentlich fürMenschen, die sich
vorWeihnachten in die Bergwelt
aufgemacht haben? Auf ge-
schickte Weise treibt die Autorin
die Handlung voran, lässt dazwi-
schen aber immer wieder Raum
für Selbstreflexionen der Berg-
wanderer, erzählt ihre Geschich-
ten, von den Katastrophen und
Konflikten in deren Leben.
Der Krimifreund kann das Ge-

schehen in der warmen Stube
verfolgen, und sich dabei vorstel-
len, wie es ist, abgeschnitten von
der Zivilisation von Schneemas-
sen, Sturm und Wintergewitter,
auf Mördersuche zu gehen. rv

2 Schmöe, F.: Leise tötet der
Schnee. Gmeiner Verlag, 2024.

Cover: Verlag

buchtipp

Der Wochenspiegel veröffentlicht in loser
Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock. Dafür vielen
Dank! Und Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Vergnügen beim Lesen!

Ihr Wochenspiegel-Team

Datwärall fröher so, fördenWiehnachtsinkööpführndeBuern inde
groote Stadt. Hier is een Geschicht vun een plietschen Buern, de twee
Verköpers ornlich dat Fell abtreckt hett.
EenBuerkümmtkohrtvörWiehnachten in’tWarenhausTIETZ inBer-

lin un kiekt so in den Laden ümher. Dunn kümmt emdeGeschäftsfüh-
rer entgegen un seggt: „Was wünschen Sie, mein Herr?“ „Ja, wat ick
wünsch, seh ick man all, dat hebben Se nich.“ „Aber gewiss!“ „Nee,
nee“ seggt he, „dat hebben Se nich!“ „Wir sind ein Warenhaus und
haben alles.“ „Ick mach mit Se ’neWett, dat Se dat nich hebben, wat
ick wünsch.“ „Schön, wir wetten um fuffzig Mark.“ „Bün ick mit in-
verstahn“, seggt de Buer. „Na denn nun mal raus mit der Sprache!“
„Ja“, seggtdeBuer,„ickheff so’ngrotenHahntoHus,deperrt (tritt)mi
alldeHöhner tonicht.Numücht ick föremso’nPoorFilztüffelhebben.“
„Nein“, seggt de Geschäftsführer, „so was haben wir denn nun doch
nicht.“ „Sehen Se! Also möten Se de fuffzig Mark betahlen!“ He be-
tahltde fuffzigMarkunhet sich schonschachmattoeverleggtunseggt
to den Buern, he sall nahWERTHEIM gahn, dor kriggt he so’ne Tüffel.
As de Buer nu rut is, röppt de Geschäftsführer bi WERTHEIM an un

kriggt ok gliek denGeschäftsführer! „Hören Siemal zu, Herr Nachbar!
Bei Ihnen kommt ein Bauer und will ein Paar Filzpantoffel für einen
Hahn kaufen. Suchen Sie doch bitte mal schnell was raus! Aber zuerst
müssen Sie das Gespräch auf eine Wette lenken. Mir hat er nämlich
fuffzig Mark abgewettet. Wenn Sie nun hunderfuffzig Mark nehmen
undgebenmirmeine fuffzig denn zurück, dennhabenSie ja immerhin
noch hundert.” „Das geht in Ordnung”, seggt de.
DeBuerkümmtokrinnunkiektnahalleSieden.UndeGeschäftsfüh-

rer, de kümmt ok all mit geschwollene Bost an un seggt: „Was wün-
schenSie,meinHerr?”„Ja,waswünschensie,”seggtdeBuer,„wat ick
wünsch, dat hebben se nich, wi ick hier man schon so seh.”
„Ich mach jede Wette mit Ihnen, dass wir das doch haben, was Sie

wünschen. Ich wett’ mit Ihnen auf hundertfuffzig Mark, dass wir das
haben,wasSiewünschen.”„Dorbün ickmit inverstahn“, seggtdeBu-
er. „Na, und was wünschen Sie nun?” „Ick heff to Huus so’ne olle
Kauh, de ist all so kortsichtig un kanndat Foder nichmihr ornlich sehn.
Nu mücht ick so’ne Brill för ehr hebben.” „Nein, so was haben wir ja
denn doch nicht.” „Na, sehen Se, numöten’s de hundertfuffzig Mark
betahln!”.
Een schön´n drütten Advent för alle Plattfrünn vun den

Plattdüütschen Stammdisch utWittstock

Wiehnachtsinkööp
Willkommen im
Wunderland!
das Pop-Schlager-duo „fantasy“ ist wieder auf
tour und kommt am 9. März nach neuruppin

neuRuppin. Auch im Jahr
2025 wird das international er-
folgreiche Schlager-Pop-Duo
„Fantasy“ in Deutschlands Kon-
zerthallen für Party-Stimmung
sorgen. Am Sonntag, dem 9.
März, machen Freddy und Mar-
tin, die beiden Publikumslieblin-
ge von „Fantasy“, mit ihrer
Wunderland-Tour Station in
Neuruppin. Sie präsentieren die
Songs ihres neuen Albums und
gleichzeitig ihre großen Klassi-
ker wie „Ein weißes Boot“ und
„Darling“.
Mit über zwei Millionen ver-

kauften Tonträgern und sechs-
mal Platz eins in den Charts sind
„Fantasy“ die Helden des Schla-

Laurentiuskirche: Ältestes
deutschsprachiges Weihnachtslied
RheinsbeRg. Am kommen-
den Sonnabend, 21. Dezember,
gibt es um 15.30 Uhr wieder ein
Adventskonzert in der Rheins-
berger Laurentiuskirche. Maria
Schlestein (Mezzosopran), Sa-
rah Frisch (Flöte) und Juliane
Felsch-Grunow (Orgel/Klavier)

spielen Musik verschiedenster
Regionen. Erklingen wird auch
das niederländische Weih-
nachtslied „Nun sei uns will-
kommen, Herre Christ“, das auf
das älteste deutschsprachige
Weihnachtslied aus dem 11.
Jahrhundert zurückgeht. WS

2 LESERSERVICE SONNABEND, 14. DEZEMBER 2024


